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Teil 1: 

Wohnen im Kontext

Teil 2: 

Siedlungserneuerung als integrale Aufgabe

(Zwei Beispiele)



Teil 1:
«Wohnen» im Kontext



Wohnen im Alter – im Kontext

«Metanarrative» des Phasen des Wohnens im Alter:

 Bis 1980er Jahre: Wohnen in Institutionen

 Ab 1990er Jahre: Organisiertes Wohnen

 Heute: Privates Wohnen

Haltung und Fokus:

Defizitorientierung –> Ressourcenorientierung

Alterswohnpolitischer Kontext:

Normativ, präskriptiv und effizienzorientiert



Die Alterswohnung von 
Morgen ist schon gebaut



Zuhause-alt-werden ist 
voraussetzungsvoll



Autonomie meint 
unterstützte Selbständigkeit



Privates Wohnen schafft 
Massstabssprünge



Privates Wohnen schafft Massstabssprünge



Privates Wohnen schafft 
Massstabssprünge



Fokus auf die Agglomerationen



Teil 1: Fazit und Herausforderungen

1. Die Alterswohnung von Morgen ist schon gebaut

2. Zuhause-alt-werden ist voraussetzungsvoll

3. Autonomie meint unterstützte Selbständigkeit

4. Privates Wohnen schafft Massstabssprünge

5. Fokus auf die Agglomerationen



Teil 2:
Siedlungserneuerung als 
integrale Aufgabe



Lage der Gemeinden Winkel und Kloten

A

B



Winkel, 4’200 Einwohner. Steuerparadies











BZO / Quartiererhaltungszone







Kooperatives Entwicklungs-
leitbild



Antrag:

Der Anlagekommission werden folgende Anträge unterbreitet:

1.Der Vereinbarung mit der Gemeinde Winkel sei zuzustimmen
2.Der Vereinbarung mit der Primarschule Winkel sei zuzustimmen
3.Dem Landabtausch sei zuzustimmen
4.Dem Investitionsbeitrag (Kindergarten) in der Höhe von CHF XXXX. sei 
zuzustimmen
5.Der Erhöhung des Vorstudienkredits (Nachtrag) um CHF XXXX.- sei 
zuzustimmen. (Die Summe der bewilligten Kredite beträgt CHF XXXX).





Projektwettbewerb, 
zweistufig, anonym, auf 
Einladung



Stadt und Markt 2018. Van Wezemael



Winkel, Siedlung «Tüfwis»

Übersicht:

 Erneuerung mit 41 Wohnungen
 Neubauten mit 112 Wohnungen
 KiTa
 Pflegewohngruppen

Stadt und Markt 2018. Van Wezemael



Kloten, 18’500 Einwohner. Flughafenstandort



















Entwicklungsvision für Stadtteil Hohrainli



Entwicklungsvision für Stadtteil Hohrainli



…Planungsstart?



Grundeigentümer





Stadt und Markt 2018. Van Wezemael



 Neue Herausforderungen,
neue Selbstbilder (Innenentwicklung)

 Neue relationale Positionierung von
Planung und Real Estate

 Schwierig ist gut => Problem Seeking

 Respect! Bestand, von der Stadt zum Haus

 Bedürfnisse sind Ressourcen

 Dem Unerwarteten einen Ort geben

 Skin in the Game! Verantwortung als Produkt

«Go left in order to go right»



Herzlichen 
Dank!

IVO Innenentwicklung

jvw@ivoag.ch

www.ivoag.ch
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